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*Haͤnne

So heiſſet das Weiblein Latins Gallina ;
das Maͤnnlein / Han / Hauß⸗Han⸗ Gü⸗

gel⸗Han / Gul / Guggel / Lat . Gallus , und

war entweder allein “ oder mit dem Zunamen

Gallus gallinaceus : der verſchnittene / Capaun

oder Kaphan Lat . Capus und Capo : das junge /
Hun / Huͤnlein oder Kuͤchlein Ear . Pullus , ent⸗

weder allein oder mit dem Beynamen Pullus

gallinaceus .
( Geſtalt . ) Der euſſerlichen Geſtalt nach

ſind dieſe Thiers Geſchlechte mehr als wohl be⸗

kannt / und variren dermaſſen / daß es unmoͤglich

zu ſeyn ſcheinet/ einen gewiſſen Satz davon zu

machen ; dieſes aber koͤnnen wir unberuͤhret nicht

laſſen / daß die Haͤne allezeit Kaͤmme auff denen

Koͤpffen / und Sporen an Fuͤſſen / hingegen

aber die Haͤnne ſelten oder gar niemahls zu ha⸗

ben pflegen ; und denen Capaunen wird der Kam

bey der Verſchneidung erſt abgeſchnitten ; in

dem aber kommen alle dieſe Geſchlechte mit ein⸗

ander uͤber ein / daß ſie mit hellglaͤntzenden Au⸗

gen / zum Zeichen ihrer Gailheit / wie auch wit

ſtarcken und etwas krumlegten hornfarben

Schnaͤbelein begabet ſeyn .

( Unterſchied . ) Es iſt aber auch der Unter⸗

ſchied unter denen Hanen und Haͤnnenſo groß /
daß ſie alle zu umbſchreiben ſchwer fallen ſolte /
darinnen mehrentheils beſtehende / nachdeme ſie

an
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an einem Ort gez ogen werden / odermit Federg
behuͤllet ſeyn / oder einen Schrey haben / odet

nachdem ſie Eyer legen oder bruͤten ; alſo ſind
ander Art die Hadrianiſche / Tanagræiſche
Lydiſche / Rhodiſche / Chaleidiſche/Medicälſthe/
Alexandriniſche⸗ wieder andere die Senegiſche /
Pataviſche / Theſſaloniſche/ Tuͤrckiſche /Perſiſe 90

die Wollegte c . deren immer einige groͤſſer / an⸗

dere kleiner ; einige ſo / andere anderſt geformi
ret / und mit verſchiedener Farb / als weiſſen /
ſchwartzen / gelben / braunen oder unter einander

vermengten Federn außgezieret / befundden wek,
den . Einige legen groſſe / andere kleinere ; ei—

nige mehr rundlegte / andere laͤnglegte Eyer;
und zwar wiederumb einige mehr / andere we⸗
nigere / das iſt / entweder alle Tag / oder ſelte⸗
nerzeinige Hanen haben einen gar lauten Schrey /

andere hingegen einen viel ſtillern / oder gar kei

nen / wie die Theſſaloniſche ; ja es giebt auch
bey uns und anderſtwo Haͤnne/ die groſſe /
andere die kleine / und wieder andere die keine
Hauben oder Schoͤpffe auff dem Kopff tragen .
und was der gleichen Unterſchiede mehr ſeyn moͤ⸗

gen .
( Ort . ) Was ferner den Ort der Auffent

haltung betrifft / ſo ſind derjenigen Länder viele
bereits namhafft gemachet worden / in welchen
Han und Haͤnne gezogen werden / und iſt uͤber
dieſelbefefaſt keines in der halben Welt / wo nicht

dergleichen befindlich waͤren / ſonderlich auff
Döffern und Maier⸗Hoffen unter denen Bau⸗

ren .

( Natur
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VNatur und Eigenſchafft . ) Unter die

Eigenſchafften der Hanen mag vornemlich ge⸗

ſören : C1 ) daß ſie mlt ihrem fruͤhen kraͤhen

den anbrechenden Tag verkuͤndigen ? ( 2) ſo Ve -

neriſch und gail ſeyn ſonderlich die auffgerich⸗
5

tete Kaͤmme / ſtarcke Wangaͤplein/ lange Nã⸗

gel / und groſſe Schwaͤntze haben / daßſie taͤg⸗

ich wohl 50. und mehr mahl congrediren / und

doch davon ſo gar nicht an Kraͤfften geſchwaͤ⸗

chet werden / daß ſie vielmehr nach jedem Con -

grels , zum Anzeichen ihrer darob empfundenen

Freude / und unentfallener Kraͤfften / gemei⸗

niglich noch darzu kraͤen/ da ſonſten faſt alle

andere / oder doch die meiſten Thiere nach ſol⸗

chen actionen entkraͤfftet und betruͤbt zu

werden pflegen : ( 3) daß ſie hochmuͤtig ſeyn /
welches daher abzunehmen / weil ſie uͤber ihr

Geſchlecht gleichſam gebieten / uñ ihrem in Hauß

beſondere herrſchafften führen : ( J ) daßſie / als

ſtreitbare Thiere / mit Auffſpringen und Herumb⸗

beiſen ſich dapffer gegen einander wehren / und

über den erhaltenen Sieg mit Emporhebung

ihres Halſes und frohem kraͤhen gleichſam trium -

phiren : ( 5) daß ſie die Baſilißken und Loͤwen
fonderlich mit ihrem Kraͤhen in ſolche entſetzliche
Furcht jagen / daß jene gar davon ſterben / die⸗

ſe aber gantz verzagt entbloͤten ; wiewohln ſol⸗

ches andere Naturkuͤndigere / durch die Erfah⸗

rung anderſt belehret / nicht unbillig in Zweiffel

ziehen ; allermaſſen ich ſelbſten geſehen / daß ſich

einsmahls ein Loͤw fuͤr einem Han ſo gar nicht

entſetzet / daß er vielmehr ſelbigen zerriſſen und

gerupffet :
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gerupffet : ( 6 ) datz die Haͤnne / wann ſie legell geſtal
wollen / 1 zu gackern / 1 und .

06 in ſanffte oder gelinde / und mit Fleiß an hein Ir
liche Oerter von 15 en gemachte?7Neſter zu ver⸗“ ner⸗
bergen gewohnet ſeyn : ( daß ſie nicht allein in de

ihre / beſondern auch frembde / als Endteh⸗ ] warr

Gaͤnß⸗ und dergleichen Eyer außbruͤten / und nutzli
ſo wohl jene als dieſe außgeſchloffene Jungen Ei
mit

1155
Flügeln ſorgfaͤltiglich ver rhülden ⸗ und man

fuͤr allen Uufãllen / ſonderlich aber fuͤr denen und

Raub⸗Voͤgeln / als Geyern oder Huͤner⸗Die⸗ Peſt
ben und dergleichen beſchuͤtzen / und was anderte Thie

. vom Altrovando , 3 — und Jonſtono hera
1 beſchriebene qualitaͤten mehr ſeyn/ die wir zu wie

Wbikune mangeg mer Weitlaͤufftigkeit dißh! dicu

Orn mit Willen uͤbergehen wollen ; von

Viel leber fortſchreitende zu unſerm Haupt ſtoch
gwveck/ nemlich zu dem ſo mannigfaltigen Nu⸗ Hin
tzen / welchen dieſe 1 fliegel / ſo wohl in⸗als Sch
duſſer der Artzney uͤberfluͤſſigdarreichen . ſen.

( Nuß und Artzney⸗Gebrauch . ) Del U

Fleiſch in der Küchen zugerichtet / und zwarTgrof
entweder gebbraten oder geſotten / wird unter die, Y &
niedlichen Speiſen gerechnet giebt eine gute auf
Nahrung / und werden dannenhero auß dieſem und
die Conſumaten und Hi aner⸗Sultzen mit Zu⸗ wai

ſatz eines guten Stuͤck Rind⸗Fleiſches / eiinel ich
Kaͤlbern⸗Hexen/ Sſchr eßeeteſe Hertz⸗Bluüͤn,⸗ Per
lein und ein wenig Muſcatbluͤh / mehrentheils 8

gemachet / und hernach in der Schwind⸗!5 Spi
Dirr⸗Sucht / wie auch von aller denen jeni gen ] lau

vielfaͤltig genoſſen / die durch langwuͤhrig aufß nus

geſtandene
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ſie lehſ geſtandene Krauckheiten hefftig abgenommen

hre Eſ und vom Fleiſch gekommen⸗
an heß. In eben dergleichen Faͤllen iſt auch die Hů⸗

zu vyger⸗Brüh / wie nicht weniger nechſt dieſen /
ht allin der Huſten Engbruͤſtigkeit/ Colic , und zwar

Endiol warm ; wider unnatuͤrlichen Durſt aber nur kalt /
en / uch nutzlich zu eſſen und zu trincken .

Junge Ein altes und bekanntes Mittel iſt / daß

en / ud man eine lebendige Hoͤnne oder Han rupffet /

uͤr denaͤl und den Steiß oder hinter Theil deß Leibs auf

nerDel Peſt⸗oder dergleichen boͤſe Beulen / odergifftige

8 andel Thier⸗Biſſe überleget / da ſie dann daß Gifft

onſtom herauß Ziehen / und alſo groſſe Huͤlffe leiſten /
' e wirl wie ſolches Vetrus àCaſtro ein beruͤhmter Me⸗

gkeitd dicus an ſich ſelbſten erfahren / welcher / als er

von einem ſchwartzen Scorpion in Finger ge⸗

Hauſl , ſtochen worden / und denſelben in einer Haͤnnen

gen N. , Hintern hinein geſtecket / alsbald Linderung der

Lin⸗a Schmertzen davon empfunden / und alſo gene⸗

. en .

Daz Und in der Wahnſinnigkeit / wie auch uͤber
nd zwa groſſen Kopff⸗Schmertzen ⸗ ſchneidet man eine

unterd Hänne ( die ſchwartzen ſollen die beſten ſeyn )

ine gun auff dem Kuͤcken lebendig von einander /
6 dieſn. und ſtuͤrtzet ſie alſo warm mit Blut und Inge⸗

mit 3u, waid dem Patienten uͤber den Kopff / welches

8 / ein, ich ſelbſten bey einer Melancholiſchen Weibs⸗

„ Blüch Perſon ſehr gut befunden . .

renthell Auß Hanen⸗Blut deſtilliren etliche einen

ind⸗und Spiritum , welcher zu 15 . Tropffen / mit einer

njenigell lautern warmen Bruͤh eingenommen / zum Ve -

rig auß( nus - Spiel gervaltig reitzen ſoll / bevorab wann

ſtanden
1. oder 2 .
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1. oder 2. Gran Alnbra darzu gethan wird Magens /

Die Hůner⸗Federn pflegt man ins gemein alſo ten und unt

anzuzinden / daß der Geruch davon derjenigeß wann es

FPeibs⸗Perſon unter die Naſen dringe / welchtl ſchwer gen

das Mutter⸗Aufſteigen /
9

oder dergleicheh den Mage

Kranckheiten wuͤrcklich an ſich fuͤhlet; weth malmet det

den auch uͤber dieſes in Eſſig eingeduncket / und g die ver

denenſenigen unter die Naſen gerieben die ſf gimmet⸗Y

allzutieffen Schlafliegen/ und ſich nicht darauß fenige/ al

ermuntern koͤnnen / oder mit Salmiac⸗odel ] Urin nicht

Hirſch horn⸗vpiritus befeuchtet / uñ uͤbeꝛ ſchmenz⸗

haffte Glieder / zu Linderung deſſelben / geſtricheh
Das Hirn iſt gut wider das Zittern der Glie⸗

der/ wie auch wider die Strauchen oder Schnuß⸗

pen/ und in Wein eingenomen,wider den Durch⸗
bruch ( dann es die dinne Saͤffte verdicket und

anhaͤlt ) ſonderlich aber zu leichter Befoͤrderum
des Zahnens kleiner Kinder / da es denenſelbeh

an das Zahnlleiſch geſchmieret wird ; worzu auch

foͤrderlich dienet das von einem abgeſchnittenen
Hanen⸗Kamm herauß flieſende / noch gantz wat⸗

me / gleicherweiß angeſtrichene / Blut .
Die Teſtes oder Hoͤdlein commendiret

Trallianus vor allen andern Mitteln in det

Hectic ; ſollen auch dabenebenſt den Menſchen

Samenreich oder Veneriſch und fruchtbar ma⸗

chen / der ſie viel friſch in der Speiſe genieſet /

wovon deß Amat . Lufitani merckwürdige Hi⸗

ſtorie in Curationib . wohl zu leſen .

Die Galle vertreibet die Flecken der Haut
und der Augen .

Folget das inwendige gelbe Hoͤutlein deß
Magens /

oder mit a

den Pulve
Kamm in

Menſchen
das unnat

einer ſchw
Zeit abge

Die G

ten / unde
deß Men

Uriniren /
gewachſer

bee zt
emedic

Der 9
( als wele

Fleiſch⸗
unfehlba
treibet d
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auch den

man ihn
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wird gagens / welches von uͤberauf groſſen Kraͤff⸗
in alſo ten und unvergleichlichen Tugenden iſt . Dann
enigey wann es gepulvert eines drittel Quintleins

welch , ſthwer genoſſen wird / ſo ſtaͤrcket es vortrefflich

leicheh den Magen / und erwecket guten appetit ; er⸗
wel⸗ malmet den Stein oder Grieß ; befoͤrdert maͤch⸗

et / und tig die verhaltene Monatliche Reinigung / in

die in Jimmet⸗Waſſer eingenommen ; dienet fuͤr die⸗

harquß] ſenige / als ein gewiſſes ſpecificum , die den

odel ] Urin nicht halten koͤnnen / es moͤge gleich allein /
hmeitz oder mit auß einem verbrandten Igel beſtehen⸗

richeh . den Pulver / oder mit einem gedoͤrrten Hanen⸗
Glie , Kamm in einem hierzu dienlichen Waſſer dem

chnuß/ Menſchen beygebracht werden ; hemmet auch

Durch das unnatuͤrliche Erbrechen ; und verhuͤtet / daß

ket und einer ſchwangern Frauen ihr Kind nicht vor der

derung Zeit abgehe . 8

nſelbeh “ Die Gurgel pflegt man auch zu pulveriſi⸗
zu auth ken / und gleichfalß gegen das unnatuͤrliche wider

ittenen deß Menſchen Willen ſich allzu offt ereignende

itz wat Utiniten / zu Nachts vor ſchlaffen gehen / in roth⸗

fea
ſ Wein / eines drittel quintlein

endirtt ſchwer zu exhübiren / als ein expimentirtes
in det Nemedium .

enſchen Der Zuͤuer⸗Roth / vornemlich der weiſſe /
ar ma⸗ ( als welcher andern vortu ziehen / / mit warmer
enieſet / Fleiſch⸗oder Huͤner⸗Bruͤh vermiſchet / lindert

ige He unfehlbar die Colic⸗und Mutter⸗Schmertzen ;

treibet den Urin und Stein ; hemmet das Er⸗
r Haut brechen; und dienet wider die Gelbſucht ; heilet

auch den Grind / und die feuchte Kraͤtze/ wann
ein deſ manihn zu Aſchen brennet undeimtreuet ; und ſo

agens / T man
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man eben dieſe Aſche mit Oel und Salpetet fen Ochſen

vermenget / Pflaſterweiß auff die Huͤner⸗Augeß und in ein

der Fuͤße leget / ſo heilets dieſelbe von Grund Stuhl⸗Ze

auß .
ahppliciret

Das Hanen ⸗Hüͤner⸗ oder Roppen Wiede

Schmaltz erwaͤrmet/ befeuchtet / verdinnet / was beſſer

zeitiget / erweichet⸗ lindert / und iſt alſo zwiſchen Roſen⸗Ef

dem Gaͤnß⸗und Schweinen⸗Schmaltz mittleret andermah

Temperatur ; kommt dannenhero zu verſchiede dottern

nen Salben und Brey⸗Pflaſtern /dienet auh) Eyeroͤl au

ſonderheitlich zu zerſprungenen Leffzen des Munz lung deren

des / zu Ohren⸗Schmaltz / und Blattern in Al denen Kit

gen .
laſſenen 6

Folgen die Eyer / welche wegen ihres unbe⸗ Keffzen de

ſchreiblichen Nutzens nicht genugſam koͤnnen Fuͤßen ur

geruͤhmet werden . Es iſt faſt nichts zu haben wird .

ſo mehrere Nahrung geben/ und die entweder Wobet

durch die Venerem , oder andere Ermuͤtung furt und

erſchöpffte Kraͤfften gewiſſer wiederbringen koͤſe better⸗Ti

te / als weichgeſottene Eyer/ zumahlen wanz tern beſte

einige derſelben unter Malvaſier geruͤhret / und dottern /
etwan 2 . Gran Ambra oder 2. 1 kleine Löffel volh von welch

Chocolata darzu gethan werden . Was abet mahls die⸗

nechſt dieſem den Artzney⸗Gebrauch betrifft /bander / ar

hat das Gelbe vom Ey eine ſchmertzen linderen , früh mor

de / zeitigende / und etlicher maſſen laxirendt Weit

Krafft ; weßwegen es nicht allein mit warmel Weiſſen

Bier zerlaſſen / umb den Leib dardurch zu oͤffnen/ menziehet

getruncken / ſondern auch / zu eben dem Ende / ner verrie

mit ein wenig Saltz vermenget / in einer Nuß oder gem

ſchale denen hartleibigen Kindern auf den Na , Augen uͤ

bel gebunden / oder unter Ciyſtier mit etlich 10 mit ein w

8 en
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lpetet ( fen Ochſen⸗Gall gemiſchet / oder hart geſotten /
luget und in ein leinenes Bindleig gebunden / als ein

Brund Stuhl⸗Zaͤpfflein ſo wohl Alten / als Jungen
appliciret wird . 5

ppen Wieder den Durchbruch iſt nicht wohl et⸗

innet / was beſſers zu erdencken / als wann man ein in

biſcheh( Roſen - Eſſig hart geſottenes Ey ein⸗ oder das

be andermahl iſſet. Und eben auß dieſem Eyer⸗

chiede dottern wird das ins gemein alſo genannte

et auch Eyeroͤl außgepreſſet / welches zu Zuſammenhei⸗
Mun , lung derer Wunden /Außfüllung derer nach

in M, denen Kindern⸗und andern Blattern hinter⸗

laſſenen Gruͤblein / wie auch zu zerſprungenen
unbe⸗ Keffzen des Mundes / Schrunden in Haͤnden/
koͤnnen Fuͤßen und Maſtdarm / nuͤtzlich angewendet
haben / wird .

twedtt Wobey noch anzufuͤgen/ daß der zuFranck⸗
nuͤtung! furt und andern Orten ſo hoch beruffene Kind⸗

jenkößſ better⸗Tranck eben auch auß weichen Eyerdot⸗

1wanz tern beſtehe / und zum Exempel aug 2. Eyer⸗
t / und dottern / l . Maaß Waſſers und Maaß Weins /

ffel volh von welchen nach behoͤriger Kochung / nach⸗

38 abet mahls die Frau taͤglich/ etliche Tage nach ein⸗

rifft / h ander / auf einmahl ein Trinck⸗Glaͤßlein voll

nderen , fruͤh morgens warclegt außtrincket .
xirend Weit anderer Temperatur hingegen iſt das

varmeh weiſſe vom Ey / als welches kuͤhlet/ zufam⸗

oͤffnen/ menziehet und heilet ; wird dannenhero nachei⸗

Ende / ner verrichteten Staar⸗Operation applicixet /
r Nuß⸗ oder gemeiniglich uͤber entzuͤndete und ro ' he

en Na , Augen üͤbergeleget / und zwar entwederalleinig

h tropß, mit ein wenig Roſen⸗Waſſer angekleppert / oder
fen T 2 mit
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und / durch ſtetes umbruͤhren / zu einem linden

Saͤlblein gemachet ; wobey als eine general

Regul wieder etliche ungeſchickte Barbirer und

Augen⸗Aertzte zu mercken / daß uͤber die Augen

weder dieſe itzt angefuͤhrte / noch einige andere

Mittele niemahls gantz kalt / ſondern allezeit

etwas warmlegt uͤbergeſchlagen werden ſollen .

In Bein⸗Bruͤchen aber oder zu allerley Blut⸗

ſtelungen mag das Eyerweiß mit Armeniſchen

Boluß / gebranten Zunder / Haſen - Haaren /
Alaun / Oſtiocolla oder Bruch⸗Stein und der .

gleichen zuſammen ziehenden Sachen gar wohl
und billich kalt euſſerlich adhibiret werden . Oder

man kan biß 4. ſtück dieſes Eyerweißes⸗ mit

friſchen Bronnen⸗ Waſſer und ein wenig Eſſig

angekleppert / in Fiebern / zur Abkuͤhlung/ nach

des Hippocratis Einrathen ſelbſt / nach Durſt

zum oͤfftern alſo trincken .

Iſt noch ruckſtändig die Schale von ei⸗

nem ſolchen Ey / auß welchen bereits Kuͤchlein

geſchloffen/ ( dann dieſe wird fuͤr beſſer gehal⸗
ken / als die andern ) welche zu Pulver geſtoſ⸗

ſen / und in einem dienlichen Waſſer eines drit⸗

tel oder halben quintleins ſchwer eingenommen /
den Urin treibet / die Lenden⸗Nieren abſpuͤhlet /

und den Stein zermalmet ; welches auch das

innere Hdutlein des Eyes / nach etlicher Mer⸗

nung / eben ſo kraͤfftig thun ſoll / es werde ſel⸗

biges gleich eingenommen „ oder euſerlich denen
Knäblein auff die Vorhaut geleget .

Vom gantzen Ey iſt noch dieſes auß D . Ett·
mülleri

mülle

mane

Nade
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ſambt
War
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nehm
dieſes
werth

N
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nann

die F
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ſchne
faͤrbi
aber
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jenget/ mülleri Zoolog. Schrõderian. zu ſugen : Wann

linden Man etliche Eyer hartſt iedet / und mit einer langen

eneral Nadel in der Kaͤlte durchſticht / ſo lauffet ein

rerund weiſſer und gantz hellerLiquor herauß / welcher

Augen
eile ſo herrliche Schmüncke giebt⸗ (ſonderlich

andere wann man noch einige Gran Caffer darzu thut / )

llezeit daß das Geſicht und die Haͤnde / die man da⸗

follez ,
Wit abwiſchet / ſchneeweiß davon werden.

Blut⸗
Und endlich weme die Transplantatio einge⸗

iſchen het/ der mag ſich nach gutem belieben dieſes

aaren “
Mittels bedienen : Nimb ein friſches Ey / ſiede

indder , ſlches hart in eines Schwindſüchtigen Men⸗

ar wofl hens Urin “ ſtoſſe alsdann mit einem Hoͤltzlein

. Oder
viel Lͤchlein hinein / und vergrabe das Ey mit

jes / mf
dem Urin in einen Omeiß⸗Hauffen .

ig Eſſh
Wann nun das Ey von denen Omeiſſen ver⸗

19/nac
fehret wird / ſo ſoll auch der Patient wieder zu⸗

Dulſ nehmen und geneſen ; und ſagen etliche / da

dieſes Mittel vielmahl durch die Erfahrung be⸗

don dl deich befunden worden .

Küchlei Welchen allen an ſtatt einer Zugabnochet⸗

r gehal
was weniges beyzufügen von dem Stein / ge⸗

geſtoß nanat alectorius , welcher von etlichen unter

nes dril die Fabelhaffte Dinge / und von andern unter

imethe
die Mineralien gerechnet / warbafftig aber jezu⸗

ſpuͤhlet weilen in eines Kapaunen Magen / nach dem

zuch dä⸗
vierdten / oder ſiebenden / oder wie andere

er Mah wollen/ nach dem neundten Jahr ſeiner Ver⸗

ſerde ſl
einer Bohnen groß / und Cryſtall⸗

ch den Wer
oder vielmehr oben dunckelweiß / unten

aber mit blutigen Puͤnctlein gezeichnet / gefun⸗

D. Eu
den wird ; dergleichen runden und einer Haſel

Tů3
nu

mülleſ
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nußgroſſen Stein Frid . Hoffmaan . ſelbſten im und ſchwe

Jahr Chriſti 1672 . den 21 . Mart . auß einesz Maͤnnleir
alten Kapaunens Magen mit ſeinen Augeg zu euſerſt
herauß ſchneiden geſehen zu haben / betheuerlich ! einer brei

bezeuget . Dieſem Stein nun werden verſchie gern Sch

dene Tugenden zugeſchrieben / als daß / gleich wolligte /

wie / wann dieſer Stein in einem Kapaunen mit kleine

wuͤrcklich angeſetzet / das Thier von ſelbiger Zeit! derlein be

an nimmermehr nichts trincket / alſo auch wer graublau
dieſen Stein in Mund halte / keinen Durſt noch] ſchnittene
einige Hitze nicht fühlen werde ; item daß erim Unt
Mund gehalten / oder ſonſten bey ſich getragen / ö. Jeuggel ] faſt aller
Victori und Sieg erwerbe / dann auchverliebt /

kein and
5 und die Weibs⸗Perſonen bey denen Maͤnnetn

angenehm / wie nicht weniger behertzt und be⸗

redt / mache / und was dergleichen unwahr
ſcheinliche Dinge mehr ſeyn moͤgen .

Das X. Cap .

Haſel⸗Hun .
On denen Lateinern Gallina corylorum ,
Gallina ruftiea , Attagen , Bonoſa , Orix ,

Perdix montana , und Perdix ſylvatica , ge⸗-
nennet .

( Geſtalt . ) Iſt ein wenig kleiner / als eine

Haͤnne/ doch etwas groͤſſer / als ein Rephun /
1U17 Und alſo faſt ſo groß als ein Faßan ; mit grauen ;

oder aſchenfarben / ſchwartzen / kaſtanienbrau —

nen und weifſen unter einander vermengten Fe⸗
dern gezieret / darzu mit einem

küctzen/dieeenund
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